Liebe Brr.,
wir haben erneut eine sehr interessante Klausur gehabt.
Vielen Dank für eure Mitarbeit.
Nachfolgend sende ich euch das Protokoll zu.
Herzl-brdl. Grüße
Uwe Muchow 


Protokoll der Klausur 

am Sonnabend, den 15. Februar 2025
im Hafenraum, Werftstraße 9
23730 Neustadt in Holstein
10 – 16 Uhr


TOP 1
Gibt es noch was aus der Novemberklausur zu besprechen?
Ja, wir sollten dazu kommen, die besprochenen Themen auch umzusetzen.

Der „interessierte“ Mann
Wie begegnen wir ihm in der Zeit vor der Aufnahme?
Ausgestaltung der Gästeabende / wie viele Gästeabende benötigt er / darf er den Tempel vor der Aufnahme sehen / welche Literatur stellen wir ihm zur Verfügung stellen

Es gibt grundsätzlich keine festgeschriebenen Regeln
1 Jahr Vorbereitungszeit von dem Bekunden des Interesses bis zur Aufnahme erscheint nicht zu lange.
Ob der Interessierte den Raum (der zur vorweihnachtlichen Feier ja nicht als Tempel eingerichtet ist) diesen vorher sieht entscheidet sich von Fall zu Fall. Er sollte allerdings nicht bewusst vorher in den Raum geführt werden.
Wichtig ist, dass die Brr. den Interessierten vor der Aufnahme kennenlernen können und er auch die Brr. kennenlernen sollte.
Für jede erste Kontaktaufnahme (Aufnahme-Ausschuss) hat sich Hans Kirscht gemeldet. Er wir zukünftig als Alleinverantwortlicher den Kontakt mit jedem Interessierten als einzige aufnehmen.

Die Werklehre
Wie oft wird sie benötigt / wer ist der Werkmeister / wer nimmt an den Werklehren teil
Was sind die Themen
Dieter Orzelack übernimmt gemeinsam mit Sven Schmidt die Vorbereitungen und Durchführung von Werkabenden.
Die Werkabende sollten (als flexible Regel) etwa 3 mal im Halbjahr stattfinden.
Teilnehmen sollten die Lehrlinge und Geselllen, Meister sind willkommen – aber es besteht keine Pflicht.
Wichtig: an jenenen Abenden hat der Werkmeister (Dieter) die Wortführung. Anwesende Meister sind zur Zurückhaltung verpflichtet.
Zur Vorbesprechung treffen sich Dieter, Sven und Uwe am ??? im Logenhaus.


Die Organisation in der Loge
Wer macht was

Zum Protokolierenden Sekretär ist Sven Schmidt ab sofort bestimmt worden. Christoph Mielke ist weiterhin Br. korrespondierender Sekretär.
Jeder Br. sollte in absehbarer zeit „Die Pflichten der Brüder Beamten“ durchlesen (siehe Anlage)
Jeder Br. soll daran denken, dass er eine ihm übertragene Pflicht nicht ablehnen darf. 
Weitere organisatorische Vorgehen ergeben sich aus der regelmäßigen Arbeit und werden entsprechend verkündet.

Wichtig: die Abmeldung von Brr., die nicht an den Arbeiten teilnehmen können ist Pflicht.



Rotierende Beamtenposten
Wie lange und auf welchen Posten sollte ein Bruder ein „hammerführender“ Beamter sein, bevor er MvSt. wird (Minimum/Maximum)
Welche Vorbereitungen braucht ein zukünftiger MvSt. grundsätzlich 
Was erwartet die Loge von einem MvSt.

Wir wollen einrichten, dass die Beamtenposten einer regelmäßigen Rotation unterliegen, damit. So wollen wir erreichen, dass möglichst viele Brr. die interne Arbeit der Loge/Beamten kennenlernen.
Zukünftige MvSt. sollten zuvor:
1. Und 2. Aufseher gewesen sein und ein weiteres Amt (ZM, Werkmeister oder Redner) innegehabt haben.
etwa 4 (oder mehr) Jahre im Beamtenrat sein
am GLT und DM-Stuhlmeistertag teilgenommen haben
Das CM kenne und
Seminare (MvSt und ZM) besucht haben.
Das alles stärkt das Wissen des zukünftigen MvSt.


Freimaurerei ist ein „Holschuld“
Was kann die Loge von einem Bruder erwarten

Unsere Antworten der verschiedenen Brr.:
Siehe Anlage

Abschlußgespräch
Termine, die noch fixiert werden müssen, siehe Anlage

Ich grüße euch herzlich und brüderlich i.d.u.h.Z.
Euer trvbd. Bruder
Uwe

Bitte meldet euch am besten gleich per Mail an, damit ich die Verpflegung regeln kann.

